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Liebe Geschwister,

durch ein vom Evangelium Jesu Christi 
bestimmtes Leben können wir unsere 
Dankbarkeit gegenüber Gott unter Beweis 
stellen. 

Ein sichtbarer Ausdruck unserer Dankbar- 
keit ist auch das finanzielle Opfer. 

Am Erntedanktag, den 7. Oktober, haben 
wir Gelegenheit, ein zusätzliches finanziel-
les Opfer dem Herrn darzubringen. Dieses 
Dankopfer kommt der weltweiten Tätigkeit 
der Kirche zugute. In vielen Ländern fehlen 
die nötigen Mittel, das Evangelium Jesu 
Christi zu verbreiten. Mit dem Dankopfer 2018 werden wir rund 20 Länder unterstüt-
zen, nämlich die von Süddeutschland aus betreuten Gebietskirchen in West- und 
Ostafrika sowie in Osteuropa.

Dieser Flyer gibt einen kleinen Eindruck von der Verwendung des Dankopfers.

Mit herzlichem Dank für eure Opferbereitschaft und mit lieben Grüßen, euer

Michael Ehrich

Unsere Mission – 
zum Auftrag der Kirche

Den zentralen Auftrag (lat. „missio“: Auftrag, Sendung) unserer Kirche erkennen  
wir in der Verkündigung des Evangeliums Jesu Christi – bis zu seinem Wieder- 
kommen – und in der Seelsorge. 

Ein weiteres Feld unseres kirchlichen Handelns ist das humanitäre Engagement 
(„tätige Nächstenliebe“). 

Ab Gründung unseres „Missionswerks“ 1993 wurde über dieses Hilfswerk sowohl  
die kirchliche Tätigkeit in unseren betreuten Ländern (Kirchenbau und -unterhalt,  
Administration, Lehrmittel, Seminare, Reisekosten usw.) als auch unsere huma- 
nitäre Hilfe im Inland und Ausland finanziert. Mit Direktspenden und vor allem mit 
Mitteln unserer Gebietskirche, darunter dem jährlichen Dankopfer, wurde das 
„Missionswerk“ mit seinen vielfältigen Aufgaben finanziert. 

Zu Jahresbeginn 2018 erfolgte eine Neu- 
ausrichtung: Nun verfolgt unser Hilfswerk –  
unter dem Namen „human aktiv“ – aus-
schließlich und unmittelbar gemeinnützige 
und mildtätige Zwecke. 

„Helfen – handeln – fördern“ ist die Maxime 
von „human aktiv“, das sich im Inland  
und Ausland engagiert, schwerpunktmäßig 
in Süddeutschland und den von hier aus 
betreuten Gebieten, und das sich weitest-
gehend selbst finanziert. 

Die Finanzierung der kirchlichen Aktivitäten  
in unseren betreuten Gebietskirchen erfolgt 
weiterhin mit Mitteln der Gebietskirche 
Süddeutschland, darunter dem jährlichen 
Dankopfer.
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